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Im Berichtsjahr 2024 konnte der Verein „Reintegration im Herkunftsland“ auf 
eine 20-jährige Geschichte zurückblicken und Bilanz ziehen. 

Gegründet wurde der Verein 2004 mit dem Zweck, die Reintegration von Personen 
in ihrem Herkunftsland zu fördern, wenn diese dorthin zurückzukehren. Viele 

dieser Personen befinden sich in einer misslichen Lage, geplagt von erdrückenden 
Problemen aller Art. Zurück in ihrem Heimatland, finden sie sich in derselben Situation 

wie damals, als sie es verliessen. Hier setzt der Verein „Reintegration“ ein. In unseren 
Jahresberichten haben wir alle Fälle dokumentiert und wir sind stolz auf das Erreichte. 

Hier das Wichtigste:

Knapp 1000 Projekte konnten zwischen 2004 und 2024 in rund 79 Ländern unterstützt werden. Die zur Verfügung 
gestellten finanziellen Mittel beliefen sich in diesem Zeitraum auf ca. CHF 5 Millionen. Die Ausgaben pro Projekt 
bewegten sich in den letzten 10 Jahren zwischen CHF 5’000 und 6’000, wovon ca. ein Viertel auf die Administration 
i.w.S. entfällt, was in Anbetracht der intensiven Vorbereitung und Begleitung von Kleinprojekten als angemessen 
erachtet werden kann. Das Budget betrug jährlich zwischen CHF 250’000 und 400’000 und wurde ausschliesslich 
durch private Sponsoren gespiesen.

„Reintegration im Herkunftsland“ hat sich im Laufe der Zeit entwickelt. Bis 2008 war die rechtliche Basis schwach. 
Dies änderte sich 2009, als die Anzahl der Projekte und das Finanzvolumen stark zugenommen hatten und eine 
rechtliche Struktur in Form eines Vereins notwendig wurde. 

Der Erfolgsmessung wurde stets grosse Bedeutung beigemessen und bei Bedarf wurden Anpassungen vorgenommen. 
Zu erwähnen sind insbesondere die regelmässigen Selbstevaluationen durch das operative Personal in den 
Herkunftsländern, eine unabhängige Evaluation im Jahr 2017 und ein Sonderaudit im Jahr 2021. Für das Jahr 
2025 ist wiederum eine unabhängige externe Evaluation vorgesehen. 2022 untersuchte die als sehr kritisch 
geltende Fernsehsendung „Mise au Point“ des Westschweizer Fernsehens das Projekt „Reintegration“ und befragte 
Rückkehrerinnen und Rückkehrer in ihren Herkunftsländern zu ihren Erfahrungen. Das Urteil von „Mise au Point“ 
fiel sehr positiv aus. 

Grosse Anpassungen an der eigentlichen Projektausrichtung haben sich in all den Jahren mit zwei Ausnahmen kaum 
aufgedrängt:

•	 2017 wurde ein spezielles Programm für Frauen in Haft eingeführt. Diese Frauen, manchmal mit Kleinkindern, 
bedürfen einer besonderen Unterstützung. Einmal aus der Haft entlassen, werden sie an den Flughafen zur 
Rückreise in ihr Herkunftsland gebracht, wo sie aus dem Elend (Stichworte Prostitution, Drogenhandel) kaum 
herausfinden. Dieses Sonderprogramm ermöglicht es, sie über ein klassisches Wiedereingliederungsprojekt 
hinaus zu unterstützen, indem es andere wesentliche Aspekte abdeckt: Unterkunft, Schulbildung der Kinder, 
medizinische Kosten usw. Eine Unterstützung, die mehr Ressourcen erfordert, sich aber lohnt. Bis 2024 konnte 
82 Frauen dank diesem Programm geholfen werden (siehe Seite 29).

•	 Die Kantone leiden unter den hohen Kosten, die Personen in Straf-aft oder in Ausschaffungshaft verursachen. 
Aufmerksam geworden auf das Projekt „Reintegration“ nehmen sie dieses in den letzten drei Jahren vermehrt 
in Anspruch und finanzieren die erbrachten Dienstleistungen des Internationalen Sozialdienstes Schweiz. Unter 
dem Namen RESTART konnten Verträge mit den Kantonen Genf, Waadt, Bern und Zürich abgeschlossen werden 
(siehe Seite 26).

JEAN-DANIEL GERBER 
Präsident

EDUARD GNESA 
Vizepräsident

MARIO GATTIKER 
Vizepräsident

Georgia

VORWORT
Zum Erfolg des Projekts „Reintegration“ hat die über die Jahre weitgehend unveränderte Organisationsstruktur 
beigetragen: Einerseits der operative Arm des Projekts, getragen vom Internationalen Sozialdienst Schweiz, und 
andererseits die Vorstandsmitglieder und ihre ständigen Gäste. An dieser Stelle sei an Peter Arbenz erinnert, 
Gründungsmitglied, effizienter und umsichtiger Vizepräsident, der 2023 verstorben ist. Den Mitarbeitenden des 
Internationalen Sozialdienstes Schweiz, den Vorstandsmitgliedern und den ständigen Gästen sei an dieser Stelle 
herzlich gedankt.

Ein ganz besonderer Dank gilt unseren Sponsoren, die unsere Aktivitäten erst ermöglichen. Sponsoren zu finden, die 
bereit sind, sich in den unpopulären Bereichen Asyl, Sans-Papiers und Haftentlassene zu engagieren, ist alles andere 
als einfach und nicht unbedingt werbewirksam. Umso mehr schätzen wir ihre unentbehrliche und uneigennützige Hilfe. 

Wir werden unsere Aktivitäten unvermindert fortsetzen und freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit mit all 
unseren Partnerinnen und Partnern in den kommenden Jahren.
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Für wen ist das Programm 
gedacht ?
Jedes Jahr verlassen viele verletzliche Migrantinnen 
und Migranten die Schweiz und kehren in ihr Herkunfts-
land zurück. Einige von ihnen erfüllen die Kriterien des 
Staatssekretariats für Migration (SEM) für eine Rück-
kehrhilfe, aber nicht alle.
Es handelt sich um abgewiesene Asylsuchende und sol-
che mit einem Nichteintretensentscheid, Personen, die 
ihre Aufenthaltsbewilligung verloren haben, und andere 
Sans-Papiers oder Personen, die in der Schweiz in einer 
sehr prekären Situation leben und beschliessen, in ihr 
Herkunftsland zurückzukehren.

Weshalb die Unterstützung?
Ohne konkrete Perspektiven kann die Rückkehr ins 
Herkunftsland diese Personen in eine Situation geraten 
lassen, die ähnlich ist wie die, die sie zur Migration ve-
ranlasst hat.
„Reintegration im Herkunftsland“ hilft ihnen, zu Ak-
teuren ihrer Zukunft zu werden, indem wir sie bei der 
Entwicklung und Durchführung eines Berufs- oder Bil-
dungsprojekts in ihrem Heimatland unterstützen.

Das Spektrum der Projekte 
Das Projekt muss den Fähigkeiten und Zielen jeder 
Person entsprechen, aber auch an die soziale und 
wirtschaftliche Realität des Landes angepasst sein. 
Es gibt so viele Projekte wie begünstigte Personen: Bäc-
kerei, Nähatelier, Universitätsausbildung, Milchviehhal-
tung, Kleiderladen, Eventmanagement usw. 

Ein Beitrag 
für den Start
Es wird eine finanzielle Hilfe von maximal 4.700 CHF 
gewährt, um das Projekt zu unterstützen (Kauf von Ma-
terial, Miete eines Ladenlokals, Schulgeld, Kauf von Vieh 
usw.).
Je nach seinen finanziellen Möglichkeiten trägt der oder 
die Begünstigte ebenfalls etwas zum Startkapital bei. Es 
wird kein Geld direkt in bar übergeben.

Begleitung im Rückkehrland
Ein lokaler Partner des SSI begleitet die Umsetzung des 
Projekts vor Ort und stellt sicher, dass die Gelder richtig 
eingesetzt werden. Sechs Monate nach Projektbeginn 
führt er zu Monitoring- und Evaluierungszwecken einen 
Besuch vor Ort durch. 

Operative Funktionsweise
Die Umsetzung des Programms erfolgt durch den In-
ternationalen Sozialdienst - Schweiz (SSI Schweiz). 
„Reintegration im Herkunftsland“ profitiert somit vom 
weltweiten Netzwerk der SSI-Partner in 120 Ländern. 

„Reintegration im Herkunftsland“ unterstützt vulnerable Migrantinnen und 
Migranten, die sich in der Schweiz befinden und mit der Absicht, ein Berufs- 
oder Bildungsprojekt zu realisieren, in ihr Herkunftsland zurückkehren. « Unser Bestreben ist es, 

eine Synergie zwischen 
den Fähigkeiten des 

oder der Begünstigten, den 
lokalen Kenntnissen des 
Partners und den gewährten 
Mitteln zu schaffen. Auf dieser 
soliden Grundlage kann eine 
Reintegration stattfinden, die es 
den Begünstigten ermöglicht, 
eine dauerhafte Perspektive 
aufzubauen, aber auch zur 
wirtschaftlichen Entwicklung 
ihres Landes beizutragen.

WER 
SIND WIR ?1
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Vorstand

Der Vorstand des Verein Reintegration im 
Herkunftsland bestimmt, evaluiert und ak-
tualisiert die Richtlinien des Programms. 
Dabei ist er bestrebt, so nah wie möglich 
an den Bedürfnissen des aktuellen Migra-
tionskontextes zu bleiben. Er setzt sich aus 
den folgenden Mitgliedern zusammen : *

Ehemaliger Chef des Staatssekretariats für Wirtschaft 
(SECO) und ehemaliger Direktor des Bundesamts für 
Flüchtlinge.

Ehemaliger Direktor des Bundesamts für Migration 
und Sonderbotschafter für internationale 
Migrationszusammenarbeit.

Ruth Züblin Associates, Gründerin; ehemalige Vize-
präsidentin der Abteilung Corporate Communications 
& Philanthropy, Swiss Government Relations bei JTI, 
Kommunikations- und Marketingleiterin am Opernhaus 
Zürich, Head Corporate Communi cations bei Crossair 
AG und Swiss International Air Lines AG.

Ehemaliger Staatssekretär und Direktor des Staatssekre-
tariats für Migration (SEM) im Eidgenössischen Jus-
tiz- und Polizeidepartement (2012-2021). Studium der 
Rechtswissenschaften an der Universität Bern. Berufser-
fahrung in mehreren Nichtregierungsorganisationen im 
Bereich Migrations- und Asylrecht, insbesondere als Lei-
ter des Rechtsdienstes von Caritas Schweiz (1990-2001).

Präsident des Stiftungsrats von HEKS/EPER, ehemaliger 
Präsident der Schweizerischen Konferenz für Sozialhilfe 
SKOS/SCIAS.

Operativer Leiter des Vereins Tipiti (u.a. Plattform für 
Fachleute, die sich dafür interessieren, personalisierte 
Lebensräume für Kinder und Jugendliche zu entwickeln), 
ehemaliger Direktor und Präsident des Internationalen 
Sozialdienstes Schweiz (SSI), ehemaliger Asylkoordinator 
für den Kanton Zürich.

*	Anmerkung : 
Alle Mitglieder des Vorstands arbeiten ehrenamtlich 
und erhalten keine finanzielle oder andere Vergütung. 

Jean-Daniel Gerber 
Präsident

Eduard Gnesa 
Vizepräsident

Walter Schmid 
Mitglied

Mario Gattiker 
Vizepräsident

Ruth Züblin 
Mitglied

Rolf Widmer 
Mitglied
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Team

Mit der operativen Durchführung von 
„Reintegration im Herkunftsland“ ist der 
Internationale Sozialdienst - Schweiz (SSI 
Schweiz) betraut. Der SSI verfügt über eine 
anerkannte Erfahrung im Umgang mit in-
dividuellen Situationen, internationale 
Kenntnisse und ein Netzwerk von Partnern 
in 120 Ländern. Der SSI Schweiz ist Zewo-zer-
tifiziert; das Gütesiegel zeichnet Organisa-
tionen aus, die Spenden „zweckbestimmt, 
effizient und wirkungsorientiert“ einsetzen. 

Zwei Mitarbeiterinnen des SSI Schweiz 
führen das Programm „Reintegration im 
Herkunftsland“ durch. 

Michèle Demierre
Michèle ist seit über 14 Jahren für das Programm in der 
gesamten Schweiz zuständig und hat sich im Bereich 
der Reintegration eine solide Erfahrung und Expertise 
angeeignet. Ihre Ausbildungen in den Bereichen 
NGO-Management, Coaching, Migration und Mediation 
ermöglichen es ihr, jede neue Situation so nah wie 
möglich an den Bedürfnissen der betroffenen Person 
zu erfassen. Damit verkörpert sie einen wichtigen Wert 
des SSI, der einen personenbezogenen Ansatz verfolgt.

Adriana Uribe
Adriana hat 15 Jahre Erfahrung in der internationalen 
Zusammenarbeit. Seit Dezember 2024 gehört sie 
zum Team des SSI Zürich als Programmleiterin 
für „Reintegration im Herkunftsland“ in der 
Deutschschweiz. Zuvor war sie als Projektleiterin 
in neun Ländern Lateinamerikas, der Karibik und 
Afrikas tätig. Sie koordinierte Programme im Bereich 
Migration und Asyl in Deutschland sowie zu Fragen 
der Binnenvertreibung in Kolumbien. Adriana verfügt 
außerdem über umfangreiche Erfahrung in der 
Entwicklungshilfe, insbesondere mit bilateralen 
Finanzhilfemechanismen.
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SCHWER- 
PUNKTE
2024

2

20 Jahre

„Reintegration im Herkunftsland“ wird 20 Jahre alt

Das Programm „Reintegration im Herkunftsland“ entstand aus einer einfachen, 
aber ehrgeizigen Idee: Asylsuchenden und Sans-Papiers, die aus ihrem 
Heimatland vor einem Leben in Perspektivlosigkeit und sozioökonomischen 
Schwierigkeiten geflohen waren und die Schweiz verlassen müssen, sollte eine 
Alternative geboten werden. Alles begann im Juli 2002 mit einem Gespräch 
zwischen Jean-Daniel Gerber, dem damaligen Direktor des Bundesamtes für 
Flüchtlinge, und Walter Schmid, dem Leiter des Sozialamtes der Stadt Zürich. 
Im Jahr 2004 wurde dem SSI Schweiz die operative Leitung des Programms mit 
einer Startfinanzierung von 70’000 CHF übertragen. 20 Jahre später wurden 
fast 1000 Projekte in mehr als 79 Ländern durchgeführt, die 1700 Personen 
zugutekamen, dies mit einem Gesamtaufwand von fast 5 Millionen CHF. In einem 
internationalen Kontext, in dem die Migrationspolitik immer härter wird, sind 
die Erfahrungen des Programms „Reintegration im Herkunftsland“ weiterhin 
inspirierend und richtungweisend. 

Die vollständige Geschichte von 
„Reintegration im Herkunftsland“ finden 
Sie in der Sonderpublikation, die dem 
Jahresbericht beiliegt.

>>>
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100 Jahre Internationaler Sozialdienst

Doppelter Geburtstag im Jahr 2024! Neben den 20 Jahren unseres Vereins 
haben wir auch das 100-jährige Bestehen des weltweiten Netzwerks des In-
ternationalen Sozialdienstes gefeiert. 

100 Jahre

Der Internationale Sozialdienst wurde 1924 als Reaktion 
auf die großen Migrationsbewegungen des ausgehenden 
19. Jahrhunderts gegründet, als die Situation in Europa 
Zehntausende Menschen dazu veranlasste, in die USA 
zu ziehen. Mit dieser Auswanderung entwickelten sich 
neue Beziehungen zwischen den Kontinenten, die eine 
neue Art von sozialen Diensten erforderten. In diesem 
Kontext wurden der SSI und seine ersten lokalen 
Zweigstellen gegründet. In den folgenden 100 Jahren 
hat sich das globale Netzwerk des SSI konsolidiert und 
bietet Migranten in 120 Ländern Informationen und 
Unterstützung. 

Anlässlich dieses Jubiläums organisierte der SSI 
Schweiz eine Ausstellung mit dem Titel „Über Zeiten 
und Grenzen hinaus - ein Jahrhundert im Dienste von 
Kindern und Familien“, die vom 18. September 2024 bis 
zum 25. Januar 2025 zu sehen war. Anhand von Fotos, 
Archivdokumenten und Erfahrungsberichten ermöglichte 
es die Ausstellung, in die Arbeit der Begleitung 
von Kindern und Familien auf der Migrationsroute 
einzutauchen. Auch das Programm „Reintegration im 
Herkunftsland“ wurde beleuchtet, indem eine Station 
den Zeugnissen von Begünstigten gewidmet war.
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Profil der Begünstigten

Betroffene-Länder

Das Jahr 2024 in Zahlen

120 
neue Anträge

61 
unterstützte Projekte

72 
Erwachsene

7 
Kinder

Asyl abgelehnt (20) 

Haft (26)

Freiwillige Rückkehr (2)

Bewilligung widerrufen(3)  

Sans-Papiers (10)

20

26

2

3

UNTER- 
STÜTZTE 
PERSONEN

3 2024 war ein ziemlich stabiles Jahr, was die Anzahl 
der unterstützten Projekte betrifft. Wir erhielten 120 
neue Anträge (119 im Jahr 2023) und unterstützten 
61 Projekte (67 im Jahr 2023). Insgesamt kehrten 79 

Personen - Erwachsene und Kinder - mit einem Berufs- 
oder Bildungsprojekt in ihr Heimatland zurück.  

Zwischen dem Zeitpunkt, zu dem wir einen Antrag 
erhalten, und dem Zeitpunkt, zu dem das Projekt 
umgesetzt wird, können viele Hindernisse auftreten. 
Manche Projekte kommen nicht zustande, weil die Per-
son aussteigt, weil sie merkt, dass sie nicht über die 
erforderlichen Fähigkeiten und das nötige Geld verfügt, 
oder weil sich nach der Rückkehr die Dinge anders en-
twickeln als erwartet. Ausserdem können zwischen der 
Eröffnung eines Dossiers und der Durchführung des 
Projekts Monate oder sogar Jahre vergehen. So sind die 

eingegangenen Anträge nicht unbedingt diejenigen, die 
im selben Jahr zu geförderten Projekten führen. 

Unabhängig von der Art des Projekts sind die un-
terstützten Personen nicht die einzigen, die davon pro-
fitieren. Ihre Ehepartner, Kinder, Eltern, Geschwister und 
Großfamilien sind natürlich ebenfalls oft betroffen. Und 
manchmal wirken sich die Projekte direkt oder indirekt 
auf eine ganze Gemeinde, ein Dorf oder eine Nachbar-
schaft aus.
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Sans-Papiers: eine vorrangige Zielgruppe

Sans-Papiers sind aus mehreren Gründen eine vorrangige Zielgruppe von 
„Reintegration im Herkunftsland“. Es handelt sich um besonders verletzliche 
Personen, die in der Schweiz in prekären Situationen leben, wobei der Zwang, 
„unsichtbar“ zu leben, die Probleme noch verschärft.  

Deutsche Schweiz
Mit den in der Deutschschweiz tätigen Organisationen 
wird ab 2025 Adriana Uribe Kontakt aufnehmen, die seit 
Dezember 2024 für das Programm in diesem Landesteil 
verantwortlich ist.

 

Genf
Vorstellung unseres Programms im Centre de Contact 
Suisses-Immigrés (CCSI), in der Consultation ambula-
toire mobile de soins communautaires (CAMSCO) und in 
den Permanences volantes (HEKS). In Genf bietet das 
Genfer Rote Kreuz ein Programm für Sans-Papiers an. 
Wir vereinbarten, dass im Jahr 2025 eine gemeinsame 
Präsentation organisiert wird, um zu sehen, wer was tut.   

Waadt
Vorstellung des Programms bei Astrée (Vereinigung 
zur Unterstützung der Opfer von Menschenhandel und 
Ausbeutung) und dem Collectif vaudois de soutien aux 
sans-papiers (CVSSP). Alle Hilfesuchenden werden an 
das kantonale Büro für Rückkehrhilfe verwiesen, das 
spezifische Unterstützung für Sans-Papiers anbietet. Es 
wurde vereinbart, dass das kantonale Büro die Anträge, 
denen es nicht entsprechen kann, künftig an uns wei-
terleiten wird. . 

Wallis
Im Kanton Wallis sind es hauptsächlich die Sozialdienste 
der Sozialmedizinischen Zentren (SMZ), die mit Sans-Pa-
piers in Kontakt kommen. Wir haben unser Programm 
2024 im SMZ Martigny vorgestellt und im Januar 2025 
fand eine Präsentation im SMZ Sierre statt. Wir hoffen, 
dass wir im Laufe des Jahres 2025 unsere Aktivitäten den 
SMZ St-Maurice, Sitten und Oberwallis vorstellen können.

Jura, Neuenburg und Freiburg
Treffen sind im Jahr 2025 geplant

Die Wege von Menschen ohne Aufenthaltsrecht sind 
sehr unterschiedlich. Sie kommen oft mit einem 
Touristenvisum in die Schweiz, haben ihr Land vor allem 
aus wirtschaftlichen oder medizinischen Gründen, aber 
auch aus Sicherheitsgründen (politische Instabilität, 
Kriminalität, Kartelle usw.) verlassen und streben 
nach einem besseren Leben. Sobald sie in der Schweiz 
sind und keinen offiziellen Status haben, sind ihre 
Lebensbedingungen schwierig: unsichere Unterkunft, 
Gelegenheitsarbeiten, die manchmal zur Ausbeutung 
werden, und fast kein Zugang zu Hilfeleistungen. 

Für diese Menschen ist die Rückkehr in ihr Herkunftsland 
eine schwierige Entscheidung, umso mehr, wenn sie 
nicht wissen, dass Unterstützung möglich ist. Um 

eine Verbindung zu den Sans-Papiers zu schaffen und 
sicherzustellen, dass sie ihre Optionen kennen, haben 
wir 2023 eine Bestandsaufnahme der Organisationen 
vorgenommen, die mit dieser Zielgruppe in Kontakt 
sind. Dabei ging es vor allem darum, erst einmal 
Fühlung aufzunehmen und unser Programm bekannt zu 
machen, damit Personen, die sich eine Rückkehr in ihr 
Herkunftsland überlegen, dies in Kenntnis der Sachlage 
tun und sich zu gegebener Zeit an uns wenden können. 

Im Jahr 2023 hatten wir 64 Organisationen in der 
Schweiz gezählt, die mit Sans-Papiers arbeiten. 2024 
organisierten wir in mehreren Kantonen Treffen mit den 
entsprechenden Fachleuten.
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Eduardo ist 11 Jahre alt, als er mit seinen beiden Eltern 
Ecuador verlässt. Sein Vater, Fahrer für die Präfektur 
Guayaquil, hat während der COVID-19-Pandemie 
seinen Job verloren. Seine Mutter verzichtet auf eine 
berufliche Tätigkeit, um sich der speziellen Betreuung 
des autistischen Eduardo in der Schule zu widmen. 
Nebenbei fertigt und verkauft sie Modeschmuck, 
um das Familieneinkommen aufzubessern. Im Jahr 
2022 beschließt die Familie angesichts fehlender 
Perspektiven, ihr Glück in der Schweiz zu versuchen.

Doch einmal in Genf angekommen, erweist sich das 
Leben ohne legalen Status als schwieriger denn 
erwartet. Anfang 2023 wenden sich Eduardos Eltern 
an den Rückkehrhilfedienst des Genfer Roten Kreuzes. 
Es wird ein Projekt zur Wiedereingliederung in Ecuador 
geplant: Eduardos Mutter wird eine Ausbildung zur 
Krankenschwester absolvieren und parallel dazu ihr 
Kunsthandwerksgeschäft ausbauen.

Damit dieses Projekt funktioniert, muss der autistische 
Eduardo jedoch speziell unterstützt werden.

„Reintegration im Herkunftsland“ erklärt sich daher 
bereit, die Unterstützung des Genfer Roten Kreuzes zu 
ergänzen, indem sie die Schulgebühren für Eduardo 
übernimmt und die Betreuung durch eine Spezialistin 
in seiner Schule ermöglicht So ist Eduardos Mutter 
von ihrer bisherigen Rolle entlastet und kann sich nun 
ihren beruflichen Zielen widmen und finanziell zum 
Familienunterhalt beitragen. 

Heute, zurück in Guayaquil, besucht Eduardo die 
Schule und macht bemerkenswerte Fortschritte. Neben 
seinen sehr guten schulischen Leistungen arbeitet 
er mit seiner Betreuerin und seiner Familie an der 
Verbesserung seiner sozialen Kompetenzen, was wegen 
seines Autismus für ihn eine Herausforderung bedeutet. 
Eduardos Mutter wiederum hat dank der Unterstützung 
des Roten Kreuzes Ecuador gerade ihren Abschluss als 
Krankenschwester gemacht. 

Bestärkt durch diese Erfolge wünschen wir der ganzen 
Familie eine gute Zukunft in Ecuador.

Herr M. kommt 2009 im Rahmen einer Familienzusam-
menführung aus Burundi in die Schweiz. Er ist ausgebil-
deter Informatiker und übt während der 14 Jahre, die er 
in der Schweiz verbringt, verschiedene Berufe aus. Seine 
Erfahrungen in einem Geflügelbetrieb in Gstaad wecken 
in ihm indessen den Wunsch, selbst Hühner zu halten. Da 
er die Schweiz 2023 verlassen muss, kontaktiert er uns 
und erzählt uns von seinem Plan, eine Hühnerzucht in 
Tansania aufzubauen, wo seine Frau unterrichtet. 

Als er in Tansania ankommt, wird die Umsetzung seines 
Projekts durch technische Probleme verzögert: Das urs-
prünglich für den Hühnerstall vorgesehene Grundstück 
hat keine Wasserversorgung. Herr M. findet aber einen 
neuen Ort und der Bau der Anlage kann beginnen. Einige 
Monate später, im März 2024, werden die ersten 500 
Küken im neuen Hühnerstall untergebracht. Herr M. küm-
mert sich um ihre Pflege und Versorgung und überwacht 
ihr Wachstum eng, unterstützt von seiner Frau, die sich 
um die Buchhaltung des Betriebes kümmert. 

Im Oktober 2024 verursacht ein Virus den Verlust von 
199 Hühnern, die ein Alter von dreieinhalb Monaten er-
reicht hatten. Trotz dieses Rückschlags sammelt Herr M. 
derzeit sieben bis acht Kartons à 30 Eiern pro Tag, ge-
nug, um sich und seine Familie zu ernähren. Langfristig 
strebt er an, die Anlage zu vergrößern, um eine Fisch- 
und eine Kaninchenzucht einzurichten. So soll der Be-
trieb ein Ort der Ausbildung und Integration für Frauen 
in prekären Situationen und für arbeitslose Jugendliche 
werden.

ERFOLGREICH 
REALISIERTE 
PROJEKTE 

4

Eduardo, 11 Jahre, Ecuador

Herr M.: Ein Hühnerstall in Tansania

Tansania

Ecuador
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GESCHEITERTE 
PROJEKTE5

Laut einer Evaluation unseres Programms aus dem Jahr 2016 sind 57 Pro-
zent der geförderten Projekte erfolgreich in dem Sinne, dass die Menschen, 
die sie in Angriff genommen haben, ein Jahr nach dem Start ihres Projekts 
mit ihrer Situation zufrieden sind. Was ist das Schicksal der restlichen 43 
Prozent? Und das Schicksal all der Menschen, deren Projekt letztlich nicht 
verwirklicht worden ist? Manchmal ist es der Planungsprozess selbst, der 
transformierend wirkt, und die erhaltene Unterstützung kann eine Person zu 
neuen Perspektiven führen, auch wenn sich das Projekt nicht konkretisiert. 
Jeder menschliche Lebensweg ist einzigartig und keine Reintegration verläuft 
gleich wie die andere. Auch „Misserfolge“ gehören zu unserem Programm, 
und in jedem Projekt gibt es eine Reihe von Zufallsfaktoren, Hindernissen und 
Enttäuschungen. Diese „Misserfolge“ zu erkennen und zu dokumentieren ist 
ebenfalls Teil unserer Aufgabe.

Lida* kommt im Alter von 19 Jahren in die Schweiz. In 
ihrem Heimatland Albanien hatte sie die obligatorische 
Schulzeit abgeschlossen, musste aber die Berufsschule 
abbrechen. Ohne Diplom arbeitete sie in verschiedenen 
Berufen wie Kellnerin oder Sekretärin in einem 
Immobilienbüro. Als Lida 2019 in die Schweiz kommt, hat 
sie keine Aufenthaltsbewilligung. Über die Waadtländer 
Stiftung für Bewährungshilfe (Fondation vaudoise de 
probation), während einer Haft, nimmt sie Kontakt mit 
uns auf. Sie möchte die Sekundarschule in Albanien 
abschließen, um dann eine Ausbildung in Kosmetik zu 
absolvieren. Unsere Organisation erklärt sich bereit, sie 
bei ihrem Ausbildungsvorhaben zu unterstützen. 

Als sie Ende 2022 nach Tirana zurückkehrt, zieht 
sie zu ihren Eltern, um ihre Schulausbildung wieder 
aufzunehmen. Schnell erlangt sie ihren Schulabschluss 
und beginnt eine Ausbildung als Kosmetikerin. 

Im Jahr 2024 teilt uns Lida jedoch mit, dass sie ihre 
Ausbildung abbricht, um zu ihrem Verlobten zu ziehen, 
der in Deutschland lebt. Unsere Unterstützung endet 
folglich mit ihrer Abreise, aber die junge Frau meldet 
sich weiterhin bei uns. Heute hat sie einen Job in 
Deutschland gefunden, für den sie eine Arbeitserlaubnis 
erhalten kann. Nebenbei praktiziert sie als Kosmetikerin 
von zu Hause aus. 

Für Lida wird die Unterstützung von „Reintegration im 
Herkunftsland“ vielleicht nicht direkt Früchte getragen 
haben. Das bedeutet jedoch nicht, dass ihre Reintegration 
gescheitert wäre. Lida lebt heute in Deutschland. Sie 
arbeitet und wird bald heiraten. Wir sind überzeugt, 
dass die Unterstützung durch unser Programm ihr in 
irgendeiner Weise geholfen hat, und wünschen ihr viel 
Erfolg in ihrem beruflichen und persönlichen Leben. 

Lida, eine Zukunft in Deutschland

*	 fiktiver Vorname
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Peter Arbenz, Gründungsmitglied unseres Vereins, ist im September 2023 
verstorben. Um seine zentrale Rolle zu würdigen und sein unermüdliches 
Engagement im Bereich der Migration fortzuführen, haben wir beschlossen, 
den Peter Arbenz-Fonds zu gründen. Dessen Zweck ist es, zur Finanzierung 
unserer Aktivitäten beizutragen, indem er besonders Projekte im Bereich der 
Landwirtschaft sowie Reintegrationsprojekte in der Balkanregion unterstützt, 
die einen besonderen Platz im Herzen von Peter Arbenz einnahm.

Drei Fragen an Markus Arbenz

Markus Arbenz, Sohn von Peter Arbenz, war bereit, einige Fragen über seinen 
Vater und dessen humanitäres Vermächtnis zu beantworten. Wir danken ihm 
für seine Bereitschaft und hoffen, dem Engagement seines Vaters auch weite-
rhin gerecht zu werden.  

Welche Werte waren Ihrem Vater 
wichtig ?

«Mein Vater hat sich immer von seinen Werten 
leiten lassen. Er wollte denjenigen helfen, die 

Hilfe benötigten, und eine Quelle der Veränderung 
sein. Er interessierte sich für die Geschichte und den 
politischen Hintergrund vieler Regionen der Welt und war 
sehr gut informiert. Er verfügte aber auch über große 
Führungsqualitäten gepaart mit dem Wunsch, in den 
Hierarchien erfolgreich zu sein, um die Situationen, in 
denen er sich befand, gestalten zu können. So war er in 
der Lokalpolitik und in der nationalen Politik (als Direktor 
eines Bundesamts) aktiv, erreichte in der Armee den 
höchsten Miliz-Dienstgrad, war in der Privatwirtschaft 
im Immobiliensektor und in der Milchwirtschaft tätig 
und engagierte sich als Direktor, später als Präsident von 
Helvetas in der Entwicklungszusammenarbeit. Er hatte 
den Wunsch, etwas zu bewirken, und das tat er auch.  

Der Peter Arbenz-
Fonds soll insbesondere 
Wiedereingliederungsprojekte im 
Balkan oder landwirtschaftliche 
Projekte unterstützen. Wissen Sie, 
woher seine Sensibilität für diese 
Region und diesen Sektor kam ?

«Ja, das war eine seiner vielen Leidenschaften. Er 
kam dem Balkan näher, als er Anfang der 1990er 

Jahre als Offizier der Schweizer Armee die UNO-Truppen 
im ehemaligen Jugoslawien zu inspizieren hatte. 
Während seiner Mission lernte er viele Leute kennen 
und knüpfte Beziehungen zu Menschen aus allen 

Gesellschaftsschichten. Sein Engagement für Flüchtlinge 
ist sehr alt und geht auf seine Erfahrungen als Student 
beim IKRK in Ungarn in den 1950er Jahren zurück.  

Was können wir Ihrer Meinung nach 
tun, damit die humanistische Vision 
Ihres Vaters weiter lebendig bleibt ?

«Generell denke ich, dass es großartig wäre, seine 
Inspirationen im Herzen zu behalten und weiterhin 

humanitären Werten zu folgen, insbesondere in 
diesen schwierigen Zeiten. Mein Vater hat immer den 
Menschen Vorrang gegeben und die Schwächsten 
unterstützt, selbst in schwierigen Situationen, etwa 
bei politischen Meinungsverschiedenheiten oder 
Zielkonflikten zwischen der Verteidigung eines Systems 
und individuellen Bedürfnissen. Diese Bedürfnisse sind 
so offensichtlich, wenn es um Migration geht. Heute und 
in Zukunft wahrscheinlich mehr denn je.

PETER 
ARBENZ-
FONDS

6

Im Jahr 2024 sammelte der Peter Arbenz-Fonds etwas 
mehr als 64.000 CHF, mit denen 22 Projekte von 
„Reintegration im Herkunftsland“ unterstützt wurden. 
Zu den begünstigten Personen gehörte Herr C., 28 
Jahre alt, der sich zum Coiffeur ausbilden ließ und in 
Tirana seinen eigenen Salon eröffnete. Aber auch Frau 
K., die in die Schweiz gekommen war, um ihren kranken 
und schließlich verstorbenen Ehemann zu pflegen, und 

die mit dem Plan nach Georgien zurückkehrte, Kühe 
zu kaufen, um Milch und Käse zu produzieren. Oder 
Herr P., der nach Venezuela zurückkehrte, um den 
Schweinebetrieb seiner Familie zu übernehmen. 

Nähere Angaben zu den unterstützten Projekten finden 
sich im Anhang am Ende des Berichts.
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WEITERE 
AKTIVITÄTEN 
2024

7

Mission in Algerien

Die jährliche Mission führte die Direktorin des SSI Schweiz, Cilgia Caratsch, 
und die Programmbeauftragte, Michèle Demierre, diesmal nach Algerien. 
Normalerweise zielen unsere Missionen darauf ab, die durchgeführten Pro-
jekte vor Ort zu besuchen und die Beziehung zum lokalen Partner zu stärken. 
Da der algerische Kontext einzigartig ist, war unsere Mission 2024 ein wenig 
anders als die anderen.

Wir hatten drei Ziele :  

•	 Den Kontext der Reintegration von 
algerischen Migrantinnen und Migranten 
besser verstehen.

•	 Eine Bilanz der Zusammenarbeit mit 
unserem derzeitigen Partner ziehen.

•	 Kontakte knüpfen, um einen neuen Partner 
zu suchen.

Die Situation in Algerien ist aufgrund mehrerer Faktoren 
sehr komplex. Zunächst einmal ist da das historische 
Erbe. Algerien war 132 Jahre lang eine französische 
Kolonie. Der Unabhängigkeitskrieg (1954-1962) und die 
Ereignisse des „Schwarzen Jahrzehnts“ (1991-2002), 
in dem es zu zahlreichen blutigen Zusammenstößen 
zwischen der Regierung und verschiedenen bewaffneten 
islamistischen Gruppen kam, haben tiefe Narben 
hinterlassen.

Zum Zweiten ist die Arbeitslosenquote, insbesondere 
unter Jugendlichen, trotz der großen Öl- und 
Gasvorkommen nach wie vor hoch und die sozialen 
Ungleichheiten sind gross. Das politische System 
Algeriens wird häufig wegen seines Mangels an 
Transparenz und Demokratie kritisiert. Algerien hat eine 
junge Bevölkerung mit einem hohen Bedarf an Bildung, 
Beschäftigung und sozialen Dienstleistungen. Die 
Schwierigkeit, diese Bedürfnisse zu befriedigen, trägt 
zu den sozialen Spannungen bei.

Und schließlich der geopolitische Kontext: Algerien 
befindet sich in einer instabilen Region mit Konflikten 
in Nachbarländern wie Libyen und Mali. Diese Nähe hat 
Auswirkungen auf die innere Sicherheit des Landes.

Die Zusammenarbeit zwischen der Schweiz und 
Algerien bei der Rückübernahme von algerischen 
Staatsangehörigen mit irregulärem Aufenthalt war 
viele Jahre lang kompliziert. Zahlreiche abgewiesene 
Asylsuchende, Personen ohne Aufenthaltsrecht 
oder Personen, die gerade aus der Haft entlassen 
wurden, konnten trotz eines 2006 unterzeichneten 
Rückübernahmeabkommens nicht nach Algerien 
zurückgeführt werden. Im März 2021 wurde die Absicht 
zur Anwendung dieses Abkommens bei einem Besuch 

von Bundesrätin Karin Keller-Sutter erneut bekräftigt. 
Seitdem ist es für die Schweiz einfacher, algerische 
Staatsangehörige in ihr Land zurückzuschicken.

Das Verlassen des Landes ohne gültigen Pass stellt 
in den Augen der algerischen Regierung jedoch eine 
strafbare Handlung dar. Daher ist sie wenig geneigt, 
die Wiedereingliederung ihrer Staatsangehörigen 
zu unterstützen, die ihr Land ohne oder mit einem 
falschen Pass, zum Zweck der irregulären Migration 
oder auf illegalen Routen verlassen haben. Die 
Reintegrationsbemühungen bleiben daher komplex und 
erfordern eine genaue Kenntnis des Kontexts sowie eine 
verlässliche Zusammenarbeit mit einem lokalen Partner. 

Der Partner, mit dem wir zwei Jahre lang in Kontakt 
standen, musste seine Tätigkeit leider kurz vor unserem 
Besuch einstellen. Wir konnten die Verantwortlichen 
zwar treffen und uns mit ihnen über den Kontext 
austauschen, aber eine zukünftige Zusammenarbeit 
konnten wir nicht in Betracht ziehen.

Glücklicherweise war es uns möglich, andere 
dortige Akteure zu treffen, und so konnten wir die 
Zusammenarbeit mit einem neuen Partner aufnehmen. 
Derzeit arbeiten wir gemeinsam an der Umsetzung von 
drei Einzelprojekten.

Während dieser Mission konnten wir auch Vertreter 
der Schweizer Botschaft in Algier, der Internationalen 
Organisation für Migration (IOM), der Organisation 
Human Development Network (HDN), des UNICEF, des 
Centre d’Information et de Documentation sur les 
Droits de l’Enfant et de la Femme (CIDDEF), des Vereins 
Rencontre et Développement und schließlich der 
Algerian Woman Foundation treffen.
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Programm RESTART

Seit 2011 unterstützt „Reintegration im Herkunftsland“ inhaftierte Personen, 
die nach ihrer Entlassung aus dem Gefängnis mit einer Abschiebung konfron-
tiert sind. Um diese neue Zielgruppe unterstützen und gleichzeitig die Arbeit 
für alle anderen Zielgruppen fortsetzen zu können, wurde das Programm 
RESTART auf der Grundlage von Mandaten einzelner Kantone an den SSI ins 
Leben gerufen.

Das Ziel ist das gleiche wie bei „Reintegration im 
Herkunftsland“: Migranten in der Schweiz sollen bei 
der Entwicklung eines Berufs- oder Bildungsprojekts 
begleitet werden, das ihnen nach der Rückkehr in ihr 
Herkunftsland einen Neuanfang ermöglicht. Mit dem 
Unterschied, dass es sich bei RESTART um inhaftierte 
Personen handelt und die Finanzierung nicht mehr mit 
den privaten Mitteln des Vereins, sondern mit kanto-
nalen Geldern erfolgt. 

RESTART Genf wurde 2018 in Zusammenarbeit mit dem 
kantonalen Amt für Haftanstalten (Office de la détention) 
und dem Genfer Roten Kreuz lanciert und ermöglicht es, 
jährlich 40 in Genf inhaftierten Personen dank kantonaler 
Finanzierung Unterstützung anzubieten. 

Im Jahr 2024 begann ein neues, fünfjähriges RES-
TART-Mandat des Amts für Justizvollzug (Service péni-
tentiaire, SPEN) des Kantons Waadt. Es richtet sich an 
Personen, die im Kanton inhaftiert sind, und bietet 60 
Personen pro Jahr die Möglichkeit, ein individuelles Pro-
jekt zu entwerfen, das sie nach ihrer Rückkehr in ihr 
Heimatland mit Unterstützung des SSI umsetzen können.

RESTART breitet sich auch in der Deutschschweiz aus, 
mit einem Mandat im Kanton Zürich, das 2023 anlief, 
und einem weiteren im Kanton Bern, das im Dezember 
2024 gestartet wurde.

Michèle Demierre und Simon Mastrangelo 
am Forum Justizvollzug, Bern, November 2024
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Forum Justizvollzug 2024

Im November 2024 nahm „Reintegration im Herkunftsland“ am Forum 
Justizvollzug teil,  das vom Schweizerischen Kompetenzzentrum für den 
Justizvollzug (SKJV) in Bern organisiert wurde. 

Sonderprogramm Frauen

Für viele der Frauen, denen wir im Rahmen von „Reintegration im Herkunfts-
land“ begegnen, ist die Möglichkeit eines Berufs- oder Ausbildungsprojekts 
nur die Spitze eines Eisbergs, unter der sich viele andere Verantwortlich-
keiten und Zwänge verbergen. 

In einem Plenum von mehr als 300 Personen hatte Mi-
chèle Demierre die Gelegenheit, zusammen mit Ibra 
Mbaye, Direktorin der Haftanstalt La Brenaz (Kanton 
Genf), und Elena Fieni, Leiterin des Rückkehrdienstes 
des Genfer Roten Kreuzes, über die Entstehung und En-
twicklung des RESTART-Programms zu informieren.

Die Diskussion zu diesem Thema wurde in einem von 
Simon Mastrangelo, Programmbeauftragter des SSI, 
moderierten Workshop fortgesetzt. Dabei verfolgte man 
den fiktiven Weg eines Begünstigten des RESTART-Pro-
gramms, der nach einer Haft in sein Herkunftsland 
zurückkehrt, wobei er ein berufliches Wiedereinglie-
derungsprojekt ausarbeitet und realisiert.

Wir konnten die Arbeit von „Reintegration im Herkunfts-
land“ und das RESTART-Programm zudem an einem 
Stand im Ausstellungsraum des Forums sichtbar machen.

Wir danken dem SKJV für diese Gelegenheit zu einem 
reichhaltigen und fruchtbaren Austausch über die Inhaf-
tierung von Ausländern in der Schweiz und ihre Möglich-
keiten zur Wiedereingliederung in ihrem Herkunftsland.

In der Tat sind Migrantinnen selten allein. Sie haben 
oft Kinder bei sich oder in ihrer Heimat und müssen für 
deren Wohnung, Ernährung und Schulunterricht sorgen, 
ebenso haben sie Eltern oder Großeltern, die sie allen-
falls unterstützen müssen. Die Aufgabe, für die Familie 
zu sorgen, lastet hauptsächlich auf den Frauen, so dass 
die übliche Hilfe des Programms nicht genügt. 

Mit dem Spezialprogramm für Frauen bieten wir mehr 
Flexibilität und berücksichtigen die Bedürfnisse dieser 
Frauen über ihr Reintegrationsprojekt hinaus. Je nach 
Situation kann dies in Form einer zusätzlichen finan-
ziellen Unterstützung erfolgen, um ein paar Monatsmie-
ten, Schulgebühren der Kinder, den Kauf einiger Möbel 
oder medizinische Kosten für einen Angehörigen zu 
bezahlen. Die Begleitung der Begünstigten ist in diesen 
Fällen umfangreicher und der damit verbundene finan-
zielle Aufwand höher. 

Im Jahr 2024 konnten zwölf Frauen von dieser Flexibi-
lität profitieren. Unter ihnen war Frau L. Sie kehrte in die 
Dominikanische Republik zurück, um wieder mit ihren 
sechs Kindern zusammenzukommen, die sie bei einer 
Freundin zurückgelassen hatte. Wir halfen ihr, ein Pro-
jekt zur Herstellung und zum Verkauf von Fruchtsäften 
zu starten. Außerdem haben wir für ein paar Monate 
ihre Miete übernommen und unser Partner vor Ort hat 
ihren Kindern den Wiedereinstieg in die Schule erleich-
tert. 

Alle in diesem Rahmen geförderten Projekte sind im An-
hang am Ende dieses Berichts aufgeführt.

Burundi
Ibra Mbaye, Michèle Demierre und Elena Fieni 
am Forum Justizvollzug, Bern, November 2024
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Seit 2018 formalisieren die unter dem Motto RESTART 
zusammengefassten kantonalen Mandate diese 
Unterstützungsarbeit mit Blick auf die Resozialisierung 
und die Rückfallprävention. So wird nun in den Kantonen 
Genf, Waadt, Bern und Zürich die Unterstützung von 
Gefangenen bei der Festlegung eines Berufs- oder 
Ausbildungsprojekts im Herkunftsland mit öffentlichen 
Mitteln ermöglicht.

Während der SSI Schweiz weiterhin für die operative 
Umsetzung aller Unterstützung zuständig ist, rückt 
der Bereich Haft nach und nach aus dem Budget von 
„Reintegration im Herkunftsland“ zugunsten von 
RESTART-Mandaten hinaus. Diese Trennung ist wichtig, 
denn sie erlaubt es, das Unterstützungssystem zu 
stärken, indem die Zahl der Begünstigten erhöht werden 
kann und gleichzeitig „Reintegration im Herkunftsland“ 
ihre Interventionen auf die anderen vorrangigen 
Zielgruppen, insbesondere Frauen und ganz allgemein 
Sans-Papiers, konzentrieren kann. 

Grüezi, Deutschschweiz !
Im Dezember 2024 konnte „Reintegration im 
Herkunftsland“ eine neue Mitarbeiterin begrüssen: 
Adriana Uribe, Programmbeauftragte für die 
Deutschschweiz. Mit ihrer in der Schweiz, Kolumbien, 
Frankreich und Deutschland erworbenen Expertise 
im Projektmanagement in den Bereichen Migration 
und Entwicklungszusammenarbeit hat Adriana Uribe 
alle Karten in der Hand, um vom Zürcher Büro des SSI 
Schweiz aus unser Programm in der Deutschschweiz 
weiterzuentwickeln. Ab 2025 wird Adriana Uribe Kontakt 
mit Fachleuten aufnehmen, die in der Deutschschweiz 
für Sans-Papiers, im Bereich der Haft oder bei 
Rückkehrberatungsstellen tätig sind. Wir freuen uns auf 
diese Gelegenheit, Partnerschaften und Kooperationen 
in der Deutschschweiz zu entwickeln. Auf diese Weise 
erhöhen wir die Chancen für alle, die von unserem 
Programm profitieren möchten, unabhängig von ihrem 
Wohnkanton.

Strategie-Retraite
2025 wollen wir die Strategie von „Reintegration im 
Herkunftsland“ für die nächsten Jahre festlegen. Um 
mit den Veränderungen beim Migrationskontext, aber 
auch bei unseren Zielgruppen und unseren Partnern in 
unseren verschiedenen Interventionsbereichen Schritt 
zu halten, ist über die Entwicklung unseres Programms 
nachzudenken. Im Frühjahr 2025 haben der Vorstand 
unseres Vereins und die SSI-Mitarbeiterinnen, die für die 
operative Durchführung des Programms verantwortlich 
sind, als Erstes eine Retraite abgehalten. Einige unserer 
Förderer, die uns seit mehreren Jahren unterstützen, 
waren ebenfalls eingeladen, sich an dieser Reflexion zu 
beteiligen. 

AUSBLICK 
20258

Entlassung aus der Haft 

Rund 72 Prozent der Insassen in Schweizer Gefängnissen sind Ausländerinnen und 
Ausländer. Wenn ihre Haft beendet ist, muss ein großer Teil dieser Menschen die 
Schweiz verlassen. Seit 2011 arbeitet „Reintegration im Herkunftsland“ mit Gefängnissen 
zusammen, um Personen in Haft bei der Ausarbeitung eines Projekts für ihre Heimkehr 
zu begleiten  



BILANZ DES PROGRAMMS „REINTEGRATION“ PER 31.12.2024 

Aktiven Passiven
Guthaben beim SSI 
(zu unseren Gunsten) 1) 498’518,00 480’685,00 Wachstumskapital am 1.1.2024

17’833,00 Veränderung der zweckgebundenen Mittel

 490’599,00 2) Wachstumskapital am 31.12.2024

TOTAL Aktiven 498’518,00 498’518,00 TOTAL Passiven

1) Die Forderung gegenüber dem SSI (Betrag zu unseren Gunsten) setzt sich zusammen aus :

Liquidität beim Credit Suisse (separates Konto)	 10’807,94 
Liquidität Peter Arbenz-Fonds (separates Konto)	 64’697,00 
Liquidität bei der BCGE (separates Konto) 	 423’012,59

TOTAL	 498’517,53

2) Das Wachstumskapital am 31.12.2024 setzt sich zusammen aus :

Fonds für in der Schweiz anfallende Ausgaben	 116’000,00 
Rückstellung für Kommunikation	 48’952,00 
Saldo der sonstigen am 31.12.2024 verfügbaren Mittel	 333’566,00

TOTAL	 498’518,00

Die von der Treuhandfirma Favre, Lausanne geprüfte und ZEWO-konforme. 
Jahresrechnung des SSI Schweiz ist auf Anfrage erhältlich bei : reintegration@ssi-suisse.org.

RECHNUNG DES VEREINS 
„REINTEGRATION IM HERKUNFTSLAND“ 

EINNAHMEN 2024 (CHF) 2023 (CHF)

Geldgeber
Alid AG 50’000,00 50’000,00
Atdta 25’000,00 25’000,00
Ernst Göhner Stiftung 10’000,00
Fondation Valentin Malamoud 5’000,00
Fonds Peter Arbenz 64’750,00
Fredy Liehnard
Irene und Max Gsell Stiftung 10’000,00 10’000,00
JTI Foundation 130’000,00 130’000,00
Lagrev Stiftung 30’000,00 30’000,00
Smartpeace 50’000,00
Contribution Cantons 2’500,00 633,00
Dons privés 44’700,00 53’566,00

Spenden total 361’950,00 359’199,00

EINNAHMEN TOTAL 361’950,00 359’199,00

AUSGABEN
Basisprogramm Reintegration im Herkunftsland
Direkte Beiträge an die Begünstigten im Herkunftsland 166’231,97 168’211,37
Direkte Kosten des Projektmanagements (SSI) im In- und Ausland 
(Bearbeitung der Fälle, Transport, Zusammenarbeit mit lokalen 
Partnern, Geldtransfers, Projektüberwachung und Monitoring im 
Herkunftsland, Evaluation) 72’132,73 68’802,08

Zwischentotal 238’364,70 237’013,45
Frauenprogramm
Direkte Beiträge an Begünstigte im Herkunftsland	 40’297,50 49’934,91
Projektmanagement und -begleitung 
in der Schweiz und im Ausland 	 11’811,20 18’362,32

Zwischentotal 52’108,70 68’297,23

Kommunikation 13’647,85 14’393,30
Jahresbericht, Website

Fundraising, administrative Unterstützung des Vereins 
und diverse Kosten 	 7’731,70 2’723,35

Fundraising, Reporting, Sekretariat, Sitzungen

SSI-Strukturkosten
Nutzung der Infrastruktur, IT, Rechtsberatung, Buchhaltung, 
Revision, Büromiete	 34’264,00 34'200,00

AUSGABEN TOTAL 344’116,95 356’627,33

Veränderung des zweckgebundenen Kapitals 17’833,05 2’571,67
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In 20 Jahren wurden mehr als 1000 Einzelprojekte auf dem Weg von der Schweiz in 79 Länder begleitet. Manche 
Projekte kamen nicht zustande, manche sind gescheitert, andere florieren, wieder andere wandeln sich und bringen 
neue, unerwartete Möglichkeiten hervor. Unter den Hunderten von Begünstigten gibt es viele, mit denen wir über 
Jahre hinweg in Kontakt geblieben sind. Wir verfolgen ihren Weg mit Freude und bewegt.

Es ist uns jedes Jahr ein Privileg, diese Menschen auf ihrem Lebensweg und in diesem besonderen Moment der 
Wiedereingliederung im Herkunftsland zu begleiten. Ob sie ein Jahr oder 20 Jahre weg waren - das Herkunftsland 
steht für einen Neuanfang und die konkrete Unterstützung, die unser Programm bietet, ermöglicht es ihnen, diesen 
Übergang mit Hoffnung in Angriff zu nehmen. 

Wir danken unseren Geldgebern, die uns ihr Vertrauen schenken, indem sie uns jedes Jahr aufs Neue unterstützen. 
Wir danken auch all unseren Partnern im In- und Ausland, ohne die unsere Arbeit nicht möglich wäre. Schliesslich 
dankt der Vereinsvorstand dem SSI Schweiz und den Mitarbeitenden, die unser Programm umsetzen, für ihr 
anhaltendes Engagement an unserer Seite. 

Redaktion : Anne-Marie Trabichet, SSI Schweiz

SCHLUSSWORT UND DANK 

Im Jahr 2024, in dem unser Programm „Reintegration im Herkunftsland“ 20 
Jahre bestand und zugleich der Internationale Sozialdienst (SSI) seinen 100. 
Geburtstag beging, konnten wir nur mit Stolz und Optimismus auf den Weg 
zurückblicken, den wir gegangen waren. 

Georgia
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lle
 d'

or
igi

ne
 à 

Fr
an

co
 da

 Ro
ch

a (
SP

). 
En

 pa
ra

llè
le 

de
 so

n 
pr

oje
t, 

ell
e t

ra
va

illa
it 

da
ns

 un
e e

nt
re

pr
ise

 
de

 co
sm

ét
iqu

e. 
Co

mm
e e

lle
 a 

pe
rd

u 
so

n e
mp

loi
, e

lle
 es

t 
re

to
ur

né
 vi

vr
e c

he
z 

sa
 m

èr
e p

ou
r r

éd
uir

e 
se

s c
oû

ts.

No
us

 l'a
vo

ns
 so

ut
en

ue
 po

ur
 

cré
er

 un
 pr

oje
t d

e v
en

te
 de

 
vê

te
me

nt
s e

n l
ign

e e
t e

n 
pa

ra
llè

le 
ell

e é
tu

die
 l'a

ng
lai

s. 
Co

mm
e e

lle
 a 

dû
 ch

an
ge

r d
e 

vil
le,

 le
 co

ur
s e

st 
mo

me
nt

a-
né

me
nt

 ar
rê

té
 en

 at
te

nd
an

t 
qu

'el
le 

tro
uv

e u
ne

 no
uv

ell
e 

éc
ole

.

20
22

 : 
2'6

50
 

20
24

 : 
1'0

50
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oix
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ou
ge

 
BE

SS
I



N°
Bé

né
fic

ia
ire

CH
F 

ac
co

rd
és

 p
ar

Pa
rt

en
ai

re
s

Vi
lle

, 
pa

ys
St

at
ut

 en
 

Su
iss

e
En

 Su
iss

e 
pe

nd
an

t
Co

nt
ex

te
 fa

m
ili

al
De

sc
rip

tio
n 

pr
oj

et
 ré

al
isé

As
so

cia
tio

n 
Ré

in
té

gr
a-

tio
n

Au
tr

e 
so

ur
ce

Pa
rt

en
ai

re
 

en
 Su

iss
e

Pa
ys

 d
e 

re
to

ur

44 45

   
Pr

oje
t F

em
me

s
   

Fo
nd

s P
et

er
 A

rb
en

z

15
70

Fe
mm

e 
(3

1 a
ns

)
Sa

o P
au

lo,
 

Br
és

il
Dé

te
nt

ion
1 a

n
Ell

e a
 3 

en
fa

nt
s (

5,
 

8,
 10

) e
t s

a s
œ

ur
 au

 
Br

és
il. 

Se
s e

nf
an

ts 
ha

bit
aie

nt
  a

ve
c s

a 
sœ

ur
 en

 so
n a

bs
en

ce
. 

Le
 pè

re
 d'

un
 de

s 
en

fa
nt

s e
st 

dé
cé

dé
 et

 
il n

'y 
a p

as
 de

 co
nt

ac
t 

ré
gu

lie
r a

ve
c l

es
 

au
tre

s p
èr

es
. 

A 
so

n a
rri

vé
e n

ou
s a

vo
ns

 
fin

an
cé

 l'a
ch

at
 de

 m
eu

ble
s 

de
 ba

se
. E

lle
 a 

dé
jà 

un
e 

ex
pé

rie
nc

e d
an

s l
a c

oiff
ur

e. 
No

us
 la

 so
ut

en
on

s p
ou

r u
ne

 
fo

rm
at

ion
 co

mp
lém

en
ta

ire
 de

 
"b

ar
be

r" 
et

 da
ns

 le
s e

xt
en

-
sio

ns
 d'

on
gle

s e
t p

ou
r l

'ac
ha

t 
du

 m
at

ér
iel

. E
n p

ar
all

èle
 el

le 
pa

rta
ge

 un
 pe

tit
 sa

lon
 et

 
ré

du
it 

ain
si 

se
s c

oû
ts.

20
22

 : 
98

4 
20

24
 : 

2'5
00

Cr
oix

-R
ou

ge
 

BE
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I

15
96

Fe
mm

e 
(2

4 
an

s)
Tir

an
a, 

Al
ba

nie
Dé

te
nt

ion
3 a

ns
Ell

e e
st 

re
nt

ré
e c

he
z 

se
s p

ar
en

ts 
qu

i lo
ue

nt
 

un
 ap

pa
rte

me
nt

 à 
Tir

an
a

Ell
e a

 re
pr

is 
les

 ét
ud

es
 po

ur
 

te
rm

ine
r l

e c
ur

su
s d

e b
as

e +
 

2 f
or

ma
tio

ns
 en

 es
th

ét
iqu

e. 
Fin

ale
me

nt
 el

le 
s'e

st 
fia

nc
ée

 
av

ec
 qq

n q
ui 

vit
 en

 A
lle

-
ma

gn
e e

t e
st 

pa
rti

e l
à-

ba
s. 

Ell
e a

 tr
ou

vé
 un

 em
plo

i c
he

z 
Fo

rd
 et

 tr
av

ail
le 

au
ss

i c
om

me
 

fe
mm

e d
e m

én
ag

e e
t e

sth
ét

i-
cie

nn
e à

 do
mi

cil
e. 

Le
 so

ut
ien

 
a é

té
 in

te
rro

mp
u. 

20
23

 : 
2'8

55
 

20
24

 : 
1'8

45
Pr

iso
n 
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iliè

re
s, 
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SS

I

16
05

Ho
mm

e 
(3

6 
an

s)
Mo

ga
dis

hu
, 

So
ma

lie
Pe

rm
is 

B 
ré

vo
qu

é 
(a

bs
en

t 
7 m

ois
 

ca
r m

èr
e 

ma
lad

e)

11 
an

s
Il a

 sa
 fe

mm
e e

n 
So

ma
lie

. Il
 es

t r
en

tré
 

viv
re

 av
ec

 el
le.

Il a
 ac

he
té

 un
 tu

kt
uk

.
4'5

09
Cr

oix
-R

ou
ge

 
ZH

OIM

16
33

Fe
mm

e 
(2

9 
an

s)
So

ro
ca

ba
 

(S
P)

, B
ré

sil
Dé

te
nt

ion
1 a

n
So

n p
èr

e, 
sa

 m
èr

e 
ad

op
tiv

e, 
so

n f
rè

re
 et

 
sa

 gr
an

d-
mè

re
 so

nt
 

dé
cé

dé
s. 

Il l
ui 

re
ste

 
so

n fi
ls 

de
 3 

an
s e

t l
e 

pè
re

 do
nt

 el
le 

s'e
st 

sé
pa

ré
 m

ais
 av

ec
 qu

i 
ell

e s
'en

te
nd

 bi
en

.

Ell
e a

 do
nn

é u
n c

ou
p d

e 
ma

in 
da

ns
 le

 re
sta

ur
an

t d
e 

se
s p

ar
en

ts 
de

 11
 à 

21
 an

s. 
Ell

e a
 ch

ois
i d

e p
ré

pa
re

r d
e 

la 
no

ur
rit

ur
e d

e l
a m

ais
on

 
qu

'el
le 

re
ve

nd
. N

ou
s a

vo
ns

 
fin

an
cé

 un
e c

on
tri

bu
tio

n a
u 

loy
er

, d
e l

'éq
uip

em
en

t, 
de

 la
 

no
ur

rit
ur

e e
t u

ne
 fo

rm
at

ion
 

en
 ré

se
au

x s
oc

iau
x p

ou
r p

ro
-

mo
uv

oir
 so

n t
ra

va
il. 

La
 2è

me
 

tra
nc

he
 se

ra
 ve

rsé
e e

n 2
02

5.
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-R
ou

ge
 

BE
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I

16
36

Je
un

e 
ga

rço
n 

(13
 an

s) 
et

 
sa

 m
am

an

Gu
ay

aq
uil

, 
Eq

ua
te

ur
Sa

ns
- 

pa
pie

rs
1 a

n
Il e

st 
ve

nu
 en

 Su
iss

e 
av

ec
 se

s p
ar

en
ts 

et
 

es
t r

en
tré

 av
ec

 eu
x. 

Ils
 on

t u
n l

og
em

en
t 

en
 Eq

ua
te

ur
.

Il s
ou

ffr
e d

'un
 lé

ge
r t

ro
ub

le 
au

tis
tiq

ue
. N

ou
s l

e s
ou

te
no

ns
 

po
ur

 qu
'il 

pu
iss

e s
uiv

re
 un

e 
sc

ola
rit

é e
n p

riv
é a

da
pt

ée
 à 

sa
 si

tu
at

ion
. Il

 a 
d'e

xc
ell

en
ts 

ré
su

lta
ts.
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20

24
 : 

1'0
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e 
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7 a
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)
Go
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ia,
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és
il
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- 
pa

pie
rs

1,5
 an

Il a
 ét

é i
mp

liq
ué

 av
ec

 
sa

 co
us

ine
 da

ns
 un

 
tra

fic
 d'

êt
re

s h
u-

ma
ins

, c
e q

ui 
a c

ou
pé

 
to

ut
e r

ela
tio

n a
ve

c l
a 

fa
mi

lle
 pa

r p
eu

r d
e 

re
pr

és
ail

les
.

A 
so

n r
et

ou
r i

l a
 dé

ma
rré

 un
e 

fo
rm

at
ion

 in
fo

rm
at

iqu
e e

t i
l 

a p
u a

vo
ir 

un
e a
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 à 

l'in
sta

l-
lat

ion
 vi

a u
ne

 or
ga

nis
at

ion
 

loc
ale

. Il
 a 

de
pu

is 
ob

te
nu

 
plu

sie
ur

s c
er

tifi
ca

ts 
en

 in
fo

r-
ma

tiq
ue

 et
 no

tre
 pa

rte
na

ire
 

l'a
 en

ga
gé

 à 
te

mp
s p

ar
tie

l.
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Ho
mm

e 
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 an
s) 

et
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 be

lle
-

mè
re

Bo
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ta
, 

Co
lom
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Sa
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- 

pa
pie

rs
1,5

 an
Il e

st 
re

nt
ré

 en
 

Co
lom

bie
 av

ec
 l'e

x-
fe

mm
e d

e s
on

 pè
re

 
qu

i l'
a é

lev
é.

No
us

 l'a
vo

ns
 so

ut
en

u p
ou

r l
e 

fin
an

ce
me

nt
 de

 se
s é

tu
de

s d
e 

10
èm

e e
t 1

1èm
e e

n v
ue

 d'
av

oir
 

le 
ba

c. 
Il a

 en
su

ite
 su

ivi
 de

s 
co

ur
s d

e f
ra

nç
ais

 à 
l'A

llia
nc

e 
fra

nç
ais

e e
t a

 ob
te

nu
 un

 bo
n 

niv
ea

u.
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s
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Su
iss

e
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 Su
iss

e 
pe

nd
an

t
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nt
ex

te
 fa

m
ili

al
De

sc
rip

tio
n 

pr
oj

et
 ré

al
isé

As
so
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tio

n 
Ré

in
té

gr
a-

tio
n

Au
tr

e 
so

ur
ce

Pa
rt

en
ai

re
 

en
 Su

iss
e

Pa
ys

 d
e 

re
to

ur

46 47

   
Pr

oje
t F

em
me

s
   

Fo
nd

s P
et

er
 A

rb
en

z

16
65

Ho
mm

e 
(4

1 a
ns

)
Gji

lan
, 

Ko
so

vo
Dé

te
nt

ion
2 a

ns
Il e

st 
re

nt
ré

 da
ns

 la
 

ma
iso

n d
e f

am
ille

 où
 

viv
en

t s
a f

em
me

, s
es

 
en

fa
nt

s, 
se

s p
ar

en
ts,

 
so

n f
rè

re
 et

 sa
 

fa
mi

lle
.

No
us

 lu
i a

vo
ns

 ac
he

té
 de

 
l'o

ut
illa

ge
 po

ur
 lu

i p
er

me
ttr

e 
d'e

xe
rce

r d
an

s l
e d

om
ain

e d
e 

la 
co

ns
tru

ct
ion

.
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n 
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E
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I
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67

Fe
mm

e 
(4

6 
an

s)
Ya

ou
nd

é, 
Ca

me
ro

un
Dé

te
nt

ion
5 

an
s

Ell
e e

st 
re

nt
ré

e v
ivr

e 
ch

ez
 se

s p
ar

en
ts.

 El
le 

a l
e V

IH.
 Se

s e
nf

an
ts 

so
nt

 en
 Fr

an
ce

.

Ell
e v

ou
lai

t a
u d

éb
ut

 cr
ée

r u
n 

po
ula

ille
r. 

Ell
e a

 co
ns

tru
it 

un
 

pe
tit

 lo
ca

l m
ais

 fi
na

lem
en

t 
ell

e a
 dé

cid
é d

e s
e f

or
me

r e
t 

de
 se

 la
nc

er
 da

ns
 la

 pr
o-

du
ct

ion
 d'

ha
nn

et
on

s d
on

t l
a 

de
ma

nd
e e

st 
trè

s f
or

te
 au

 
Ca

me
ro

un
. 

3'0
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1'6
17

Cr
oix

-R
ou

ge
 

BE
 

SS
I

16
75

Ho
mm

e 
(4

3 a
ns

)
Co

na
kr

y, 
Gu

iné
e 

Co
na

kr
y

Dé
te

nt
ion

21
 an

s
Il a

 so
n p

èr
e d

e 8
5 

an
s c

he
z q

ui 
il e

st 
re

nt
ré

.

Il a
 cr

éé
 un

 pe
tit

e é
pic

er
ie.

 
Il a

 de
 l'e

xp
ér

ien
ce

 ca
r s

on
 

pè
re

 en
 av

ait
 un

e e
t i

l l'
aid

ait
 

qu
an

d i
l é

ta
it 

ét
ud

ian
t.

3'8
00
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0
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O, 

VD
SS

I

16
78

Ho
mm

e 
(3

7 a
ns

)
Co

na
kr

y, 
Gu

iné
e 

Co
na

kr
y

Dé
te

nt
ion

5 
an

s
Il é

ta
it 

re
nv

oy
é d

e 
ba

se
 au

 Po
rtu

ga
l, 

ma
is 

il a
 so

uh
ait

é 
re

nt
re

r e
n G

uin
ée

 Co
-

na
kr

y (
pa

ys
 d'

or
igi

ne
 

de
 sa

 m
èr

e)
.

Il a
 ou

ve
rt 

un
e p

et
ite

 ép
ice

-
rie

.
4 

10
0
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0
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O, 

VD
SS

I

16
81

Ho
mm

e 
(4

3 a
ns

)
Me

lip
illa

, 
Ch

ili
Dé

te
nt

ion
2 a

ns
Il a

 sa
 fe

mm
e e

t s
es

 2 
en

fa
nt

s a
u C

hil
i.

Il a
 so

uh
ait

é s
'as

so
cie

r à
 un

 
ép

ici
er

 et
 il 

gè
re

 un
e p

ar
tie

 
du

 lo
ca

l, 
sp

éc
ial

em
en

t d
es

-
tin

ée
 en

 pr
od

uit
s d

'en
tre

tie
n 

et
 d'

hy
giè

ne
. L

e p
ro

jet
 a 

ét
é 

ré
ali

sé
 en

 4
 tr

an
ch

es
.

4 
70

0
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VD
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I
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Fe
mm

e 
(2

9 
an

s) 
et

 sa
 sœ

ur
 

(3
0 

an
s)

Bu
jum

ba
, 

Bu
ru

nd
i

As
ile

 
re

fu
sé

1 a
n

Ell
e a

 dû
 qu

itt
er

 so
n 

ma
ri 

qu
i la

 tr
au

ma
ti-

sa
it 

et
 es

t v
en

ue
 en

 
Su

iss
e a

ve
c s

a s
œ

ur
. 

Ell
es

 on
t s

ub
i d

es
 

vio
len

ce
s e

n C
ro

at
ie 

(p
ay

s o
ù e

lle
s o

nt
 ét

é 
en

re
gis

tré
es

). 
Le

ur
 

ma
ma

n e
st 

dé
cé

dé
e 

2 m
ois

 av
an

t l
eu

r 
re

to
ur

. E
lle

s s
on

t 
re

nt
ré

es
 vi

vr
e c

he
z 

leu
r s

œ
ur

 ai
né

e.

Ell
e a

 fa
it 

un
e f

or
ma

tio
n 

en
 co

mp
ta

bil
ité

. E
lle

 s'
es

t 
d'a

bo
rd

 oc
cu

pé
e d

es
 fu

né
-

ra
ille

s d
e s

a m
am

an
. E

lle
 a 

so
uh

ait
é e

ns
uit

e o
uv

rir
 un

 
ma

ga
sin

 de
 bo

iss
on

s. 
Ell

e a
 

eu
 de

s s
ou

cis
 pe

rso
nn

els
 et

 
a d

û q
uit

te
r l

a r
ég

ion
 et

 sa
 

sœ
ur

 a 
re

pr
is 

la 
ge

sti
on

 du
 

ma
ga

sin
.
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16
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Ho
mm

e 
(4

2 a
ns

) e
t 

sa
 fe

mm
e 
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3 a

ns
)

Tb
ilis

si,
 

Gé
or

gie
As

ile
 

re
fu

sé
2 a

ns
Ils

 so
nt

 al
lés

 vi
vr

e 
ch

ez
 le

s p
ar

en
ts 

de
 la

 
fe

mm
e q

ui 
on

t 6
2 e

t 
67

 an
s

Ini
tia

lem
en

t i
ls 

pr
év

oy
aie

nt
 

d'o
uv

rir
 un

e b
ou

lan
ge

rie
 m

ais
 

fin
ale

me
nt

 le
s f

on
ds

 ne
 le

ur
 

on
t p

as
 se

mb
lé 

su
ffi

sa
nt

s. 
Ils

 
on

t a
lor

s o
pt

é p
ou

r l
'ac

ha
t d

e 
va

ch
es

.
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s

Il a
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n p
èr

e e
t s

a 
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ur
 en

 Su
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e. 
Il a

 
sa

 m
èr

e (
48

 an
s) 

et
 

se
s d

em
i f

rè
re

/s
œ

ur
 

(10
 et

 14
 an

s) 
au

 Ca
-

me
ro

un
. Il

 es
t r

en
tré

 
viv

re
 ch

ez
 sa

 m
èr

e.

No
us

 l'a
vo

ns
 so

ut
en

u p
ou

r 
un

e f
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tio

n t
ec

hn
iqu

e (
il 

es
t p
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sio

nn
é d

e r
ép

ar
at

ion
) 

et
 de

 m
at

ér
iel

 po
ur

 le
 sa

lon
 

de
 co

iff
ur

e q
u'i

l p
ar

ta
ge

 av
ec

 
sa

 m
èr

e e
t o

ù i
l p
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rsu

it 
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i u

ne
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rm
at

ion
.
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0 
an

s)
Tir

an
a, 
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ba
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Dé

te
nt

ion
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r d
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e p
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t d
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n p
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r l
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 m
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n d
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 pr
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s t
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